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 LIEFERUMFANG

1 Spender mit 80 cm Saugrohr
1 Wandhalter für Vorratsbehälter
1 Vorratsbehälter
1 Knickschutztülle
1 Wartungs- u. Pflegeanleitung

Befestigungssatz bestehend aus:

2 O-Ringen
1 Sockelscheibe mit Nut (schwarz)
1 Gummischeibe
1 Edelstahlscheibe
2 Befestigungsmuttern
1 Befestigungsmutter mit Sicherungsschraube
1 Anpressmutter mit Fase
1 O-Ring (grün)
1 Adapter mit großem Loch
1 Adapter mit kleinem Loch
1 Kunststoffscheibe
2 Befestigungsschrauben
1 Klebepad
1 Innensechskantschlüssel SW 2,5

 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

•   Verwendung: Der Seifenspender eignet sich für den Einbau in Wasch tische aus emailliertem 
Stahl, Edelstahl, Keramik und aus Kunststoff sowie Arbeitsplatten, geflieste Waschtische und 
Marmorplatten etc., in den Stärken von 1-42 mm. 

•  Bedienung: Seifenspender-Kopf niederdrücken. Normale Betätigung fördert ca. 1 ml/Hub.

•  Montagehinweise: Die Einbauöffnung sollte einen Durchmesser von 22,5 bis 25,5 mm 
haben. Die Bohrung muss sauber und gratfrei sein. Sie sollte möglichst dicht am Rand 
der Beckenmulde sein, damit nasse Hände über dem Waschbecken abtropfen können. 
Beachten Sie jedoch den notwendigen Raum unterhalb des Beckens für den Vorratsbehälter. 

•  Befüllung: von unten über den Nachfüllbehälter oder von oben über den herausziehbaren Pum-
penkopf

Alle Maßangaben in Millimeter, Irrtum, Maßtoleranzen und technische Änderungen vorbehalten.
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 WARTUNG UND PFLEGE

1.  Reinigung: Die Oberfläche der Waschti-
scheinbau-Seifenspender ist verchromt, mit 
einer Unterschicht aus Nickel. Die Oberflä-
che darf nicht mit scheuernden Mitteln oder 
kratzenden Gegenständen bearbeitet wer-
den. Verwenden Sie möglichst keine Essig-
haltigen Reiniger. Leider verursachen diese 
so genannten „umweltfreundlichen“ Reiniger 
Schäden an der verchromten Oberfläche.

Zur äußerlichen Reinigung genügt ein feuch-
tes Tuch, gegebenenfalls etwas warmes 
Wasser. Von Zeit zu Zeit sollte der Wasch-
tischspender mit warmem Wasser durchge-
spült werden. Füllen Sie dazu den gereinig-
ten Vorratsbehälter mit warmem Wasser und 
pumpen den Spender kräftig durch. Danach 
entfernen sie den Vorratsbehälter und pum-
pen das restliche Wasser heraus.

Prüfen Sie, ob das Saugrohr fest im Sitz steckt. 
Bei der Wiederbefüllung mit Flüssigseife 
sollte kein Restwasser im Behälter sein. 

2.  Flüssigseifen: Verwenden Sie nur chlo-
ridfreie und pH-neutrale Flüssigseifen. Sie 
schützen den Spender damit vor Korrosion. 
Leider sind in vielen (oft niedrigpreisigen) Sei-
fen relativ hohe Chloridanteile enthalten, die 
schnell zu Funktionsstörungen und zur Zer-

störung der Spenderpumpen führen können. 
Sorgen Sie dafür, dass die Seifenspender 

stets gefüllt sind. Sie vermeiden damit das 
Eindicken der restlichen Flüssigseife. Ver-
klebungen am Auslauf können bei längerer 
Nichtbenutzung entstehen. Meist beheben 
sich diese bei der ersten Wiederbenutzung 
von selbst. Bei einer hartnäckigen Verkrus-
tung kann diese vorsichtig mit warmem Was-
ser gelöst werden.

Falls erforderlich sind die verkrusteten Sei-
fenreste in der Auslaufbohrung zu entfernen. 
Pumpen Sie den Spender dann einige Male 
durch, bis die normale Dosierung wieder her-
gestellt ist. 

3.  Alkoholische Händedesinfektionsmittel:

Die Verwendung von alkoholischen Hände-
desinfektionsmitteln ist grundsätzlich mög-
lich und vorgesehen. Vor der Befüllung ist 
jedoch sicherzustellen, dass die Substanzen 
der Händedesinfektionsmittel nicht aggres-
siv auf die im Spender verwendeten Ma-
terialien einwirken. Da es eine Vielzahl von 
Möglichkeiten gibt, sind Erfahrungswerte 
gegebenen falls vom Hersteller zu erfragen. 
Die Anwendungsvorschriften der Händedes-
infektionsmittel-Hersteller sind zu beachten.

Die Spender für den Waschtischeinbau sind hochwertige Spender zur Dosierung von flüs-

sigen Seifen. Damit ein störungsfreier Betrieb gewährleistet werden kann, sind einige grund-

sätzliche Regeln zu beachten. Diese Informa tionen sind unbedingt an den Betreiber weiter-

zugeben.
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 TECHNISCHE ZEICHNUNG
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 MONTAGE

 MONTAGEVERSION 1

Vorratsbehälter getrennt vom  Spender 

montiert (max. Saugrohrlänge ca. 80 cm)

1.  Mit beiliegendem lnnensechskant-
schlüssel die an der rechten Seite des 
Spendersockels befindliche Schraube 
lösen, bis sich die Spenderpumpe mit 
dem Saugrohr herausziehen lässt.

2.  Spendersockel mit den beiliegenden 
Befestigungsteilen gemäß untenste-
hender Abbildung montieren. (Ach-

tung: Schraube am Spendersockel 

muss nach rechts zeigen!)

3.  Spender mit Saugrohr wieder in den 
Spendersockel einführen und mit der 
Schraube sichern. Schlüssel gut auf-
bewahren bzw. dem Servicepersonal 
aushändigen.

4.  Beiliegende Knickschutztülle mit der di-
cken Seite zuerst auf das Saugrohr und 
10 mm in das Gewinderohr schieben. 
Dabei nicht an dem Saugrohr ziehen.

5.  Wählen Sie einen geeigneten Platz für 
den Behälter aus. Kürzen Sie das Sau-
grohr entsprechend. Es sollte dicht 
über dem Behälterboden enden, darf 
aber nicht geknickt werden.

6.  Wandhalter anschrauben oder Klebe-
pad verwenden.

7.  Vorratsbehälter befüllen (max. Füllhöhe 
ca. 2 cm vom oberen Rand). Wir emp-
fehlen eine chloridfreie Waschlotion, 
um die Spenderpumpe vor Korrosion 
zu schützen z.B. DOSAVON Waschlo-
tion. Gemäß Abbildung Deckel mit 
kleinem Loch aufschrauben. Saug rohr 
einführen, bis es den Boden des Vor-
ratsbehälters erreicht.

8.  Spenderkopf einige Male drücken, bis 
die Pumpe ansaugt und eine gleichmä-
ßige Dosierung erfolgt.
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 MONTAGEVERSION 2

Vorratsbehälter direkt am Spender mon-

tiert. Dabei genügend Platz für Drehung 

des Behälters lassen!

1.  Mit beiliegendem lnnensechskant-
schlüssel die an der rechten Seite des 
Spendersockels befindliche Schraube 
lösen, bis sich die Spenderpumpe mit 
dem Saugrohr nach oben herausziehen 
lässt.

2.  Spendersockel mit den beiliegenden 
Befestigungsteilen gemäß Abbildung 
montieren. Dabei Anpressmutter (Fase 
nach unten zeigend) bis oberhalb der 
Nut aufdrehen. 0-Ring (grün) bis in die 
Nut auf schieben. Deckel mit großem 
Loch verwenden.

3.  Spender mit Saugrohr wieder in den 
Spendersockel einführen und mit der 
Schraube sichern. Schlüssel gut auf-
bewahren bzw. dem Servicepersonal 
aushändigen.

4.  Das Saugrohr so weit kürzen, bis es 
dicht über dem Behälterboden endet. 
Es darf aber nicht geknickt werden.

5.  Vorratsbehälter befüllen (max. Füllhöhe 
ca. 2 cm vom oberen Rand) und den Be-
hälter in den Deckel eindrehen. Als Flüs-
sigseife empfehlen wir eine chloridfreie 
Wasch lotion, um die Spenderpumpe vor 
Korrosion zu schützen.

6.  Spenderkopf einige Male drücken, bis 
die Pumpe ansaugt und eine gleichmä-
ßige Dosierung erfolgt.

Alle Maßangaben in Millimeter, Irrtum, Maßtoleranzen und technische Änderungen vorbehalten.
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 WARUM PRODUKTE VON 

AIR-WOLF?

 „Es gibt kaum etwas auf dieser Welt, das nicht irgend jemand ein 

wenig schlechter machen und etwas billiger verkaufen könnte, und 

die Menschen, die sich nur am Preis orientieren, werden die ge-

rechte Beute solcher Machenschaften.

 Es ist unklug, zu viel zu bezahlen, aber es ist noch schlechter, zu 

wenig zu bezahlen. Wenn Sie zu viel bezahlen, verlieren Sie etwas 

Geld, das ist alles. Wenn Sie dagegen zu wenig bezahlen, verlieren 

Sie manchmal alles, da der Gegenstand die ihm zugedachte Auf-

gabe nicht erfüllen kann.

Das Gesetz der Wirtschaft verbietet es, für wenig Geld viel Wert zu 

erhalten. Nehmen Sie das niedrigste Angebot an, müssen Sie für 

das Risiko, das Sie eingehen, etwas hinzurechnen. Und wenn Sie 

das tun, haben Sie auch genug Geld, um für etwas Besseres zu 

bezahlen.“

John Ruskin (1819 – 1900), 

britischer Sozialreformer


